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Für den Monat Dezember eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,7b Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle 29 November

In der gestern unter dem Lorsitz des Staatsministers
Staatssekretärs des Innern von Boetticher stattgehabten
Plenarsitzung des Bundesrathes wurde zunächst
über die Zollbehandlung mehrerer Waarenartikel Beschluß
gefaßt Aus den Vorschlag des Vorsitzenden wurde beschlo
sen daß die früher vom Bundesrath in die Retchstagsbau
kommission berufenen Mitglieder als solche sortfungiren
sollen Die Ersetzung des Zollwachtschiffes bei der Zoll
abfertigungsstelle am Entenwerder durch eine Dampfbar
kasse erhielt die Genehmigung der Versammlung Nachdem
beschlossen worden war einer Eingabe betreffend die Ent
werchung der Wechselstempelmarken keine Folge zu geben
gelangten endlich mehrere Eingaben zur Ueberweisung an
die zuständigen Ausschüsse

Der Magdeb Zntg wird von gut unterrichteter
Seite mitgetheilt daß der Kanzler den Plan habe den
Reichstag so bald wie irgend möglich und zwar sofort
nach Erledigung des Budgets und der Dampfervorlage zu
vertagen um dem preußischen Landtage Zeit sür seine
Verhandlungen zu verschaffen Die Vertagung dürste dem
nach Ende Januar eintreten Im April oder Mai würde
dann der Reichstag wesentlich zur Berathung der Spar
kassen und Unfallversicherungsvorlage wieder zusammen
treten falls diese Gesetzentwürfe im Bundesrathe woran
wohl nicht zu zweifeln zu einem der Reichsregierung an
nehmbaren Abschluß gelangt sind Möglich daß bis dahin
auch aus Anregung vom Reichstag aus Steuergesetze aus
gearbeitet sein werden hier und da wollte man von einem
Schluß der Session schon im Februar wissen

Das Schicksal der Postsparkassen Vorlage
im Bundesrat h ist noch ein recht ungewisses Die AuS
schußberathungen über die Postsparkassen gestatten sich immer
umfangreicher Wie Preußen so hat auch Würtemberg
eine lange Reihe tiefgreifender Anträge eingebracht und zum
Theil durchgesetzt Es heißt daß der letztgedachte Staat
von der Annahme dieser Anträge seine Zustimmung zu dem
Gesetze abhängig macht während Bayern und Sachsen bei
ihrer ablehnenden Haltung verharren Jedenfalls wird der
Gesetzentwurf im Bundesrathe sehr erhebliche Abänderungen
erfahren

Der Nat Ztg zufolge hat der Abg von Wedell
Malchow den Geschäftssteuer Entwurf im Reichs
tag eingebracht welcher in der vorigen Session nachdem die

ursprüngliche Vorlage im Bundesrath erheblich modifizirt
worden war nicht mehr zur Verhandlung kam Danach
sollen Gegenstand der Besteuerung nicht mehr die ausgestellten
Schriftstücke Schlußnoten und Rechnungen sondern die Ge
schäfte selbst auch die außerhalb der Börse geschlossenen sein
Der in Aussicht genommene Abgabensatz bisher 0,20 bez
1 Mk Zeitgeschäfte ist ein prozentualer er beträgt
vom Werth des Gegenstandes des Geschäfts Die Grenze
des Beginnens der Abgabenpflichtigkeit ist bei Waarengeschäf
ten auf 10000 Mk normirt Ferner ist bestimmt daß Ge
schäfte über solche Waaren abgabenfrei sein sollen welche von
einem der Kontrahenten selbst erzeugt oder Handwerks oder
fabrikmäßig hergestellt oder welche zum Weiterverkauf nach
vorgängiger Be oder Verarbeitung durch einen der Kontra
henten bestimmt sind Endlich ist angeordnet daß die er
hobene Abgabe erstaltet werden soll wenn der Nachweis ge
führt wird daß die über inländische Sachen und Waaren
abgeschlossenen Geschäfte unmittelbar unter den Kontrahenten
durch wirkliche Auslieferung an den Erwerber erfüllt worden
sind Zur Kontrole hat jeder der eins der abgabepflichtigen
Geschäfte für eigene Rechnung oder als Kommissionär ge
werbsmäßig betreibt ein auf seinen Namen lautendes von
der Steuerbehörde beglaubigtes Steuerbuch zu führen und
die abgeschlossenen abgabepflichtigen Geschäfte einzutragen
Monatlich ist ein Auszug der Steuerbehörde abzuliefern
Auch die vereidigten Makler haben dahin einen Auszug aus
ihrem Tagebuch einzuliefern Die Steuerbehörde hat das
Recht die Steuerbücher selbst zur Prüfung einzufordern

Das Evenement welches bisher die Weltaus
stellung von 1889 hauptsächlich im Hinblick auf Deutsch
land bekämpfte dessen Kommen sür die Franzosen in jeder
Hinsicht peinlich sein müßte veröffentlicht heute einen mit
dem Pseudonym Henri Villepreux gezeichneten Artikel der
das gerade Gegentheil verficht

Wir mögen es wollen oder nicht/ sagt er Deutsch
land nimmt in der Welt einen weiten Platz ein Es ist
mannhaft es ist sogar klug wie grausam diese Wahrneh
mung auch für uns sein mag uns ihr nicht zu verschließen

Ist denn die Betheiligung Deutschlands sür uns
nicht mit Nutzen verbunden Man hat oft den Weltaus
stellungen den Vorwurf gemacht sie böten unseren Gegnern
Waffen wider uns durch Preisgebung unserer Fabrikations
geheimnisse Ist dies richtig Unseres Erachtens nein
Man kann heute nicht mehr sein Licht unter den Scheffel
stellen Unsere Nebenbuhler warten nicht mehr die Welt
ausstellungen ab um sich über unsere Erfindungen und alle
Novitäten auf dem Laufenden zu erhalten Und
wenn auch dieser Fehler der Weltausstellungen unbestreit
bar wäre so dürften wir uns doch immer nicht beklagen
wenn unsere guten Nachbarn uns Belehrung brächten

Wir glauben im Grunde daß für unsere Fabrikanten
unsere verschiedenen Industrien im Einzelnen die Belohnung
eine dürftige wäre denn wenn Deutschland viel erzeugt
so geht hingegen die Qualität nicht mit der Quantität
Hand in Hand So ist es z B nicht wahrscheinlich daß
unsere Lyoner Weber bei denjenigen von Erefeld was An
muth der Zeichnung und des Kolorits betrifft in die
Schule zu gehen brauchen Nimmt man aber die Ge
sammtheit unserer Produzenten so wird ihr das Schauspiel
einer Nation deren Industrie vor zehn Jahren noch kaum
existirte und heute eine der mächtigsten ist dienlich sein
Unsere Arbeiter und Arbeitgeber werden daraus eine große
Lektion ziehen Sie dürfen an diesem Kolosse nicht vor
übergehen ohne nach den Ursachen seiner raschen Entwick
lung zu forschen

Villepreux giebt dem Wunsche Ausdruck es möchte
neben jedem deutschen Produkt auch der übliche Arbeitslohn
deutlich angegeben werden damit die französischen Arbeiter
vergleichen könnten und ferner möchten die französischen
Arbeitgeber sich von den Opfern überzeugen welche die
deutschen Gewerbetreibenden der Hebung der einzelnen In

dustriezweige bringen Dann meint er müßten die
Franzosen den Deutschen für ihr Kommen zu Danke ver
pflichtet sein

Deutsches Reich
Berlin 28 November

Der Kaiser nahm heute Vormittag die Vorträge
des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Polizeiprä
sidenten von Madai entgegen und empfing um 10 Uhr den
aus Paris zurückgekehrten Flügeladjutanten Is suits Für
sten Anton Radziwill und später den Grafen Fritz Hohenau
vom 1 Garde Dragoner Regiment Von 12 Uhr ab ar
beitete der Kaiser allein und begab sich um 1 Uhr 10 Mi
nuten nach dem Anhaltischen Bahnhofe um dort den König
von Sachsen bei dessen Eintreffen von Dresden zu begrü
ßen Nachmittags 3 Uhr ertheilte der Kaiser eine längere
Audienz dem Staatssekretär des Aeußeren Grasen v Hatz
seldt Um 4 /z Uhr begab sich der Kaiser ins hiesige
königliche Schloß um vor der Abreise zu den Hosjagden
in der Schorshaide gemeinsam mit dem König von Sachsen
und dem Kronprinzen noch das Diner einzunehmen Abends
6 Uhr erfolgt sodann die Abreise des Kaisers des Kö
nigs von Sachsen des Kronprinzen des Prinzen Wilhelm
des Prinzen August von Würtemberg und des Herzogs Jo
hann Albrecht von Mecklenburg Schwerin mittelst Extra
zuges der Stettiner Bahn nach Eberswalde und von dort
um 7 Uhr 35 Minuten zu Wagen über Schöpsnrth nach
Jagdschloß Hubertusstock wo die Ankunft um 9 Uhr Abends
erfolgt

Ei kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Das Zimmer der Komtesse ging auf den Park hinaus
und beherrschte zugleich die Straße Ella stand am Fenster
seit der Bote wiedergekommen war sie hielt die Hände
lose gefaltet ihr schönes zartes Gesicht zeigte keine Spur
von Farbe

Ein windstiller prächtiger Frühlingstag hatte Schaaren
von Spaziergängern hinausgelockt ins Freie bald kamen
Gruppen bald einzelne Personen dann wieder Equipagen
und Reiter Schatten wogten aus und ab langsam neigte
sich der Abend die Ferne verschwamm in unbestimmten
Umrissen Laternen begrenzten einen kleinen hell erleuchteten
Fleck es wurde ruhiger und immer ruhiger Nie
mand kam

Das Leben hat nichts Marterndes als solche Stunden
in denen der Mensch eine schwere Entscheidung müßig er
wartet in denen er ausspäht nach einer Person die wieder
und wieder fern bleibt ob er auch hundertmal tausendmal
glaubte sie nahe zu sehen Es scheinen Funken aufzusprühen
vor den überreizten Blicken Es entsteht zuletzt ein Zweifel
an Allem was man denkt und hofft an der Wirklichkeit
überhaupt Ist nicht vielleicht Alles nur ein Traum eine
Sinnentäuschung

Schon wieder schlägt die Uhr Einmal ein ein
ziges Mal Es ist tiefe Nacht

Und doch geht noch zuweilen Jemand über den Weg
Er könnte es ja sein

Zuweilen steckte die Generalin den Kopf in die Thür
Willst du dich nicht endlich hinlegen mein Liebling Der

Diener soll wachen oder ich selbst
Sie war entsetzlich blaß die alte Dame mit den ver

grämten Zügen sie gedachte wohl unwillkürlich der längst
encschwundenen Nacht welche aus einen Abend folgte an
dem sie Schreckliches erfahren damals als ihr Daniel
von Neversselden sagte daß sein Herz einer andern gehöre
Wie hatte sie gelitten sich gekrümmt unter der Wucht des
Schlages Und jetzt trug ihr armes schuldloses Kind

das gleiche Weh jetzt fühlte sie wie einen Schlangenbiß
am Herzen jeden Seufzer der Ellas Lippen trennte

Willst du nicht schlafen mein süßer Engel
Schlafen das echteste Glück des dornenvollen Lebens

Das junge Mädchen schüttelte den Kopf Laß mich
Mama laß mich

Dann schlich die Mutter leise wie sie gekommen war
hinaus mit gerungenen Händen Verzweiflung im Herzen

Zwei drei die Sonnenstrahlen schössen auf es
wurde Tag Leute kamen und gingen immer noch saß die
Komtesse am Fenster tief zurückgebeugt den Kopf dunkel
umrandet die Augen gebrochen die ganze Haltung Jetzt
war Alles entschieden alle Hoffnung für immer begraben

Als die Generalin vorsichtig hereintrat wandte Gabriele
matt den Kopf Sage dem Grafen daß ich einwillige
ihn zu heirathen Mama Er mag hierher kommen

Die Gräfin umschlang mit beiden Armen das zitternde
Mädchen ihr Aihem flog ihre Lippen bewegten sich als
wolle sie sprechen aber nur ein krampfhaftes Schluchzen
brach sich Bahn Du kannst es nicht, murmelte sie
du kannst es nicht mein armes Kind

Gabriele hielt die Augen geschlossen Du mußt nicht
mit mir sprechen Mama laß mich laß mich

Die Generalin streichelte ihr blasses zuckendes Gesicht
Mein Liebling mein einziges liebes Herz vergieb deiner

unglücklichen Mutter Ich meinte es so gut ich wollte
immer nur dein Glück begründen dein Bestes glaube es
mir Ella ich dachte nie an mich selbst DaS Geld verleiht
Allmacht darum solltest du es besitzen ich durfte dich nicht
sür irgend ein bescheidenes untergeordnetes Loos erziehen
deshalb häufte ich von jeher Schulden auf Schulden Mit
meinen fünfzehnhundert Thalern hätten wir irgendwo eine
zweite Etage bewohnen ein einziges Dienstmädchen halten
und zu Fuß über die Straße gehen müssen das dachte
ich dir zu ersparen O mein Kind mein Liebling grolle
mir nicht

Gabriele schwieg sie hatte vielleicht kaum das leise
bittende Flüstern ihrer Mutter wirklich gehört sie sah aus
wie eine schöne stille Todte

Die Morgensonne grüßte in das Fenster hinein ihre

Strahlen glitten über das Schmerzensantlitz des jungen
Mädchens und das weiße Haar der Greisin es war
der heiße Kampf des Lebens den beide gleich schwer und
mit blutenden Herzen kämpften

III

Der Graf hatte alle gerichtlichen Formalitäten erfüllt
er war der anerkannte Erbe von Neversselden ohne jedoch
bis jetzt das Schloß zu bewohnen Die Generalin lebte
nach wie vor in den glänzende Räumen während der
Gebieter derselben nur kam um seine holde Braut zu be
grüßen Gabriele empfing ihn dann in Gegenwart ihrer
Mutter er blieb eine halbe Stunde und knirschte heimlich
so oft er sich empfahl Ebenso gut hätten seine Schmeichel
worte seine zärtlichen Bitten einem schönen Gemälde gelten
können als dieser stummen bleichen Braut die zu zittern
schien so oft er nahte

Wer mochte jener andere sein der unbekannte Neben
buhler dem gegenüber er selbst nichts galt Noch war
ihm die Sache ein undurchdringliches Geheimniß aber er
forschte im Stillen nach allen Seiten hin wehe dem
Glücklichen Beneideten wenn er ihn entdecken sollte

So kam der Tag der öffentlichen Verlobungsfeier
heran Die Anzeige hatte in den vornehmsten Tages
blättern gestanden die Gäste aus Nähe und Ferne waren
geladen und das ganze Schloß in einen einzigen großen
Blumengarten verwandelt Musik und Lichterglanz belebten
die Räume Juwelen und Ordenssterne blitzten schöne Frauen
und Mädchen empfingen die Huldigungen der Kavaliere
Welch ein eleganter bedeutender Mann war doch der Graf
Manche junge Dame gestand sich mit pochendem Herzen
daß er auch von ihr das bindende Ja erhalten haben würde
bereitwilliger zärtlicher sogar als von der blassen schweig
samen Braut Wie wenig kannte und schätzte doch Kom
tesse Ella das seltene ihr zu Theil gewordene Glück

Sie sieht aus als zehre an ihrem Leben ein unheil
bares Leid, flüsterte eine der Damen

Vielleicht ist sie krank, meinte eine andere
Sie liebt ihn nicht das erkannten Alle

Beim Souper saßen die Verlobten nebeneinander ein
schönes stattliches Paar In vier Wochen sollte die Hoch



Der Kronprinz nahm am gestrigen Vormittage
Vorträge und militärische Meldungen entgegen und wohnte
am Abend der Vorstellung im Schauspielhause bei

Das Dankschreiben der Frau Kronprinzessin
auf die Geburtstags Glückwunschadresse der hiesigen Stadt
verordneten lautet

Die Stadtverordneten der Hauptstadt haben Meiner
wiederum zu Meinem Geburtstage mit guten Wünschen
gedacht welche Ich gern und dankbar entgegengenommen
habe Ich erwidere dieselben aufrichtig und in unver
änderter Theilnahme für das Wohl Berlins und seiner
Bürgerschaft

Berlin den 22 November 1884
gez Victoria Kronprinzessin

Prinz Wilhelm trifft von seiner Reise zum Amts
rath Dietze heute Abend 5 Uhr aus der Potsdamer Bahn
wieder in Berlin ein und begleitet um 6 Uhr den Kaiser
zur Jagd nach Hnbertusstock

Der König von Sachsen ist einer Einladung
des Kaisers zu den morgen in der Schorfhaide stattfinden
den Hofjagden folgend heute Mittag 1 Uhr 20 Minuten
von Dresden kommend in Begleitung des Generallieute
nants v Carlorritz auf der Anhaltischen Bahn in Berlin
eingetroffen und bei seiner Ankunft vom Kaiser und dem
Kronprinzen empfangen worden Außerdem war auch der
sächsische Gesandte der Gouverneur der Kommandant der
Polizeipräsident und mehrere königlich sächsische Offiziere
zur Empfangsbegrüßung auf dem Anhaltischen Bahnhofe
anwesend Jedweder größere Empfang war seitens des
Königs von Sachsen dankend abgelehnt worden Nach er
folgter Begrüßung geleitete der Kaiser seinen erlauchten
Gast vom Bahnhose ins hiesige königliche Schloß wohin
der Kronprinz nachfolgte Um 4 /z Uhr findet beim
Könige von Sachsen im Schlosse ein kleines Diner statt
an welchem der Kaiser und der Kronprinz theilnehmen

Der Erbprinz Heinrich XXVII Reuß j L
welcher sich am 10 November mit der Prinzessin Elisabeth
von Hohenlohe Langenburg vermählt hat wird am 1 De
zember von der Hochzeitsreise zurückkehrend mit seiner
Gemahlin seinen feierlichen Einzug in Gera halten

Kiel 28 Nov mber Tie Kieler Zeitung ver
öffentlicht eine amtliche Mittheilung der Regierung zu
Schleswig wonach Ausweisungen dänischer Staatsangehöri
ger aus politischen Rücksichten in solchen Fällen erfolgt
sind in welchen eine deutschfeindliche Gesinnung in agita
torischen oder öffentlich demonstrativen Handlungen zu Tage

trat Die chinesischen Gesandten Hsü Chwg Eheng und
Li Fong Pao sind Nachts hier eingetroffen

Darmstadt 28 November Heute ist die zweite
Kammer vertagt werden voraussichtlich tritt dieselbe Mitte
Januar wieder zusammen

Oesterreich
Pest 28 November Das Abgeordnetenhaus ge

nehmigte dos gerichtliche Vorgehen gegen Verhovah in An
gelegenheit des Untcrfchleifs der Csangogelder

Italien
Rom 28 November Das amtliche Blatt ver

öffentlicht heure die Liste von 21 durch Dekret vom 26 d
Mrs ernannten neuen Senatoren Tie Staatseinnah
men im Jahre 1883 überstiegen die Voranschläge um
24Vz Millionen Lire der effektive Ueberschuß der Einnah
men über die Ausgaben betrug 1 Million Das Budget
für 1884/85 weist trotz des Einflusses der Cholcra Epide
mie einen Ueberschuß von 8 Millionen auf Für das
Etatsjahr 1885/86 wird ein Ueberschuß von 11 Millionen
veranschlagt

Holland
Haag 28 November Die zweite Kammer geneh

migte mit 66 gegen 8 Stimmen das Gesetz betreffend die

zeit folgen und dann ging es fort nach irgend einem ver
borgenen besonders reizenden Winkel der Erde um dort
die Flitterwochen zu verleben Vielleicht nach den Schweizer
seen vielleicht nach Schottland oder Norwegen

Glückspendende Leben gebende Macht des Reichthums
Heute lächelte die Generalin zum ersten Male seit

längerer Zeit Es war ja unmöglich daß sich Ella auf
die Dauer dem Sonnenschein ihrer glänzenden Verhältnisse
ganz entziehen konnte sie würde jene kindische Neigung
vergessen und dem Schicksal und ihrer klugen Mama danken

daß Alles so und nicht anders gekommen war
Das Leben an der Seite eines mittellosen Sprach

lehrers ein schrecklicher Gedanke Selbst am Herd stehen
selbst Wäsche ausbessern und späterhin Kinder wiegen für
wahr wenn Ella von der Welt erst etwas mehr gesehen
hatte so mußte ihr die Sache lächerlich erscheinen Eine
Komtesse Neversselden war zu etwas Besserem geboren

Toast folgte auf Toast gegen Mitternacht sollte der
Ball eröffnet werden da drängte sich plötzlich einer der Diener
durch die Menge und flüsterte der Generalin eine Botschaft
ins Ohr Die Dame schüttelte leicht den Kopf Nein
nein

Eine Bewegung des Lakaien sagte deutlicher als alle
Worte Ich kann es nicht ändern Exzellenz Dann
sah er zur Thür und zuckte die Achseln

Die Blicke sämmtlicher Gäste folgten der angedeuteten
Richtung Unter dem Rahmen der Portiere stand ein Mann
in schlichter bürgerlicher Kleidung von ruhigem ehrenhaften
Aussehen und sicherer Haltung Er musterte die Reihen der
Anwesenden als suche er eine bestimmte Person

Kein Laut wurde gehört es war still wie in einer Kirche
Jeder einzelne unter diesen vielen wußte empfand es mit
untrüglicher Sicherheit daß in den nächsten Minuten etwas
Schreckliches geschehen werde Die Herzen schlugen schneller

die Augen sahen einander an Wer war der Fremde was
führte ihn hierher in den festlichen Kreis

Und dann hatten sich die Blicke des Grafen und die
des Unbekannten gesunden Fahle Blässe bedeckte die Züge
des ersteren er ließ das Glas welches er zum Munde führen
zollte plötzlich fallen daß die rothen kostbaren Tropfen

Abänderung des Art 198 der Verfassung wonach die Re
vision derselben während der Regentschaft ausgenommen
die Artikel betreffend die Thronfolge gestattet ist

Provinzielles
Am 1 Dezember tritt in Quedlinburg mit Ge

nehmigung des Ministers des Innern eine Biersteuer
in Kraft Es wird für die am Orte gebrauten Biere ein
Zuschlag von 50 pEt der Brausteuer erhoben Für die von
auswärts eingeführten Biere soll ein Zuschlag von 65 Pf
auf den Hektoliter eintreten

Aus den Nachbarstaaten
Kassel 25 November Ueber eine tief einschnei

dende postalische Verfügung bringt die Mindener Zeitung
folgende Notiz Vor einigen Tagen ist den Postämtern sei
tens der Mindener Oberpostdirektion eine Verfügung zu
gegangen nach welcher als Muster ohne Werth nur solche
Proben versandt werden können die nicht mehr verkaufs
fähig find Es ist besonders daraus aufmerksam gemacht
worden daß beispielsweise Cigarren nur in zerschnittenem
oder verstümmeltem Zustande zu befördern sind Es be
steht für Muster ohne Werth allerdings eine Vorschrift
nach welcher Proben so beschaffen sein sollen daß sie nicht
als Verkaussobjekt dienen können Aber wie soll in der
Praxis das ausgeführt werden Jede Reis Kaffee
Tabak Cigarren Vanille Zucker n f w Probe reprä
fentirt einen Werth und ist verkäuflich Oder soll um
der postalischen Vorschrift zu genügen der Zucker schwarz
gefärbt der Kaffee mit Salzsäure der Reis mit Schwefel
säure und die Cigarre durch Anrauchen unbrauchbar ge
macht werden Was sollen aber solche Proben nützen
wenn ihnen der Maßstab zur Beurtheilung genommen ist

Was nützt zum Beispiel eine Cigarre die nach posta
lischer Anweisung als Probe in zerschnittenem oder ver
stümmeltem Zustande versandt werden soll Das Zer
schneiden derselben wenn dieselbe trocken und das Deckblatt
spröde ist kommt einer vollständigen Vernichtung gleich
Eine Cigarrenprobe muß unbeschädigt sein denn es kommt
beim Probiren gerade daraus an daß man wissen will
ob die Cigarre in Bezug auf Decke u id Einlage von An
fang bis zu Ende gut brennt wie die Form beschaffen
wie lang sie ist c c Durch das Zerschneiden einer
Cigarre wird der Werth der Bemnsterniig vollständig hin
fällig ebenso auch bei der Unbrauchbarmachung von Pro
ben sonstiger Handelsobjekte Selbst die Postbeamten
sind über die Auslegung der betreffenden Bestimmung er
staunt und wird es nicht fehlen daß die Handelswelt und
die Handelskammern im Besonderen baldigst interveniren

Kassel 26 November Die Strafkammer des hie
sigen Landgerichts verhandelte vorgestern wider den Bürger
meister Heinrich Herdt den Ortsdiener Valentin Schmidt
und den Gastwirth Heinrich Kimm sämmtlich von Heimars
hausen wegen Verbrechens im Amte bezw wegen Bestim
mung dazu Seit 1867 war der Angeklagte Herdt Bürger
meister in Heimarshausen Im Jahre 1872 wurde mit Ge
nehmigung der Aufsichtsbehörde ein Ortsstatut eingeführt
welches eine Eingangsabgabe auf den Branntwein bestimmte

Die Wirthe waren daher verpflichtet den von ihnen einge
führten Branntwein beim Bürgermeister anzumelden widrigen
falls ihnen entsprechende Strafen angedroht waren Als die
Rechnungen für 1881/82 seitens des Gemeinderaths geprüft
wurden erhoben sich Bedenken gegen die richtige Einschätzung
des vom Mitangeklagten Kimm eingeführten Branntweins
Im Januar 1883 erklärten mehrere Mitglieder des Gemeinde
raths daß die für Kimm eingestellte Branntweinsteuer für
1882 unmöglich richtig sein könne Der Bürgermeister sagte
darauf er wolle sich bei Kimm erkundigen ob etwas ver
gessen sei einzutragen Er berichtigte darauf in einer Neu
aufstellung die Rechnung des Kimm dem er 24 50 H

über das Tischtuch spritzten ebenso schnell aber wußte er ge
waltsam die momentane Schwäche niederzukämpfen

Schneider, rief er herrisch einem Diener entgegen
fragen Sie den Herrn dort mit welchem Rechte er sich in

diese Gesellschaft drängt
Die Antwort kam ehe noch der Lakai eine Auskunft

erbitten konnte von der Thür her Mit dem Rechte des
Bestohlenen Iwan Solikoff, sagte der Fremde Ich suche

einen Dieb Sie
Was ist das

Die Damen kreischten die Herren sprangen auf und
umringten den Grafen die Gei eralin hielt ihre Tochter mu
beiden Armen umfaßt es war eine Szene allgemeiner Ver
wirrung und Aufregung in welcher nur der Fremde seine
Kaltblütigkeit vollkommen bewahrte

Dieser Herr ist nicht der Sohn des Grafen von Nevers
selden, sagte er mit lauter Stimme er hat vielmehr die
betreffenden Dokumente gestohlen sein wahrer Name ist Iwan
Solikoff der eines Russen welcher zur Deportation nach
Sibirien verurtheilt wurde und dem es gelang nach Amerika
zu entkommen Sein Verbrechen war der Mord begangen
an dem Vater seiner Frau

Um Gotteswillen seiner Frau
Die Gräfin hatte ein Gefühl als drehe sich unter ihren

Füßen der Boden Seiner Frau Der Bräutigam ihrer
Tochter war also verheirathet

Mama, flüsterte die Komtesse Mama ich bitte dich
komm alle Leute sehen uns an Komm doch

Jetzt erhob sich der Graf Wir haben es ohne Zweifel
mit einem Irrsinnigen zu thun, sagte er leicht lächelnd
Dessen ungeachtet aber werde ich den Mann verhaften

lassen Einen Augenblick entschuldigen mich die Herr
schaften wohl

Der Fremde sah sich um Hinter ihm erschienen in
diesem Moment noch zwei b sher unbemerkt gebliebene Per
sonen ein höherer Polizeibeamter und eine völlig verschleierte
in Trauer gekleidete Dame jetzt ließ er sie vortreten

Der Beamte ging geraden Weges auf den Grafen zu
und überreichte ihm einen Verhaftsbefehl

Sie sind mein Gefangener Herr Solikoff

Steuer angeschrieben Aber auch dieser Betrag wurde nicht
für richtig erklärt Die Untersuchung ergab denn auch daß
Kimm thatsächlich mehr Branntwein eingeführt als er ver
steuert hatte Es war diese unrichtige Summe daraus ent
standen daß der Bürgermeister in dem Journal und den Be
lägen den eingeführten Branntwein immer geringer angegeben
hatte Kimm erklärte daß der Bürgermeister ihm gesagt
habe er brauche nicht Alles zu versteuern die anderen thäten
das auch nicht die Einträge könnten nach seinem Ermessen
gemacht werden Der Bürgermeister bezahlte nun bei Kimm
für den Schoppen Bier nur 12 und hatte außerdem fünf
Flaschen Schnaps und zwei Fäßchen Bier sich geben lassen
und wenn von diesen Sachen die Rede war so bedeutete er
Kimm daß er den Betrag an der Steuer abrechnen werde
Ferner war einmal vom Bürgermeister und Ortsdiener im
Auftrage eines Bauern bei einer Wittwe Winkel Haussuchung
vorgenommen worden weil dieselbe verdächtig war dem Er
steren Korn welches der Bauer als das semige bezeichnete
gestohlen zu haben Das Korn wurde auch gefunden die
Sache kam aber nicht weiter zur Anzeige weil die Winkel
und der Bauer sich verglichen Der Bürgermeister ließ sich
von der Winkel für seine Mühe 15 geben während der
Ortsdiener Schmidt 5 erhielt Die Anklage gegen Herdt
ging dahin daß derselbe in 2 Fällen Amtsverbrechen be
gangen habe Bezüglich des ersten Falles wurde Herdt für
schuldig erklärt durch mehrere selbstständige Handlungen und
in der Absicht dem Kimm einen rechtswidrigen Vermögens
vortheil zu verschaffen die Gemeinde Heimarshausen an ihrem

Vermögen dadurch geschädigt zu haben daß er durch Vor
spiegelung falscher Thatsachen einen Irrthum erregte Da
gegen wurde er nicht für schuldig befunden eine Amtspflicht
unterlassen und dafür Vortheile angenommen zu haben
Vielmehr wurde der zweite Gegenstand der Anklage so auf
gefaßt daß er Geld angenommen habe für Handlungen zu
welchen er kraft seines Amtes verpflichtet war Es wurde
gegen Herdt zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 2 Jahre
Ehrverlust erkannt außerdem muß er für die bei Kimm ge
habten Bortheile 40 bezahlen Der Ortsdiener Schmidt
aber wurde freigesprochen weil festgestellt daß er unbefugt
nichts verlangt sondern man ihm die 5 freiwillig ge
geben hatte Kimm wurde ebenfalls freigesprochen

Die städtischen Behörden in Gotha haben ver
boten daß zum Einwickeln von allerhand Eßwaaren Schreib
und Druckpapier Verwendung findet nur graues unbedruck
tes und reines Packpapier soll gebraucht werden

Eoburg Allzu wörtlich nahm eine Aufforderung
zum Erhängen ein junger Handwerker aus einem benachbar

ten Dorfe Derselbe hatte seiner Frau am letzten Sonn
abend den um die jetzige Winterszeit geringen Wochenlohn
nach Hause gebraucht und war von der damit Unzufriedenen
mit der freundlichen Rede empfangen worden Hättest Du
Dir für die paar Groschen lieber einen Strick zum Hängen
gekauft Und er ging hin kaufte sich einen Strick und
knüpfte sich damit an einer Kellerthür auf

Der Amtsgerichts Sekretär Rosenbau in Orb
Hessen wurde nach Verübung von mehrfachen Unterschla

gungen Veruntreuungen Urkundenfälschungen Betrügereien
u s w vor einigen Wochen flüchtig i t jetzt aber in Glas
gow England entdeckt und verhaftet worden Er befindet
sich bereits aus dem Her Transport

Handel und Berkehr
Gotha 28 November Zufolge Nachrichten aus

Eisenbahnkreisen ist eine durchgreifende Revision des deutsch
schweizerischen Eisenbahnwagen Kartells bevorstehend

Wien 28 November Die Neue fr Presse meldet
eine Verschlechterung der Weinrich schen Aktiva durch das
Fallissement der Prenzlauer Zuckerfirma DaS Arrange
ment Tschinkel Söhne seitens der Ländervank ist gescheitert

Lächerlich schrie mit dem Fuße stampfend der Graf
Bin ich in ein Tollhaus gerathen Das soll Ihnen

bei Gott schlechte Früchte tragen
Er wollte aus der Thür stürzen aber beide Männer

der Fremde und der Beamte warfen sich aus ihn um recht
zeitig die beabsichtigte Flucht zu verhindern im gleichen
Augenblick hob die Dame ihren Schleier Iwan sagte
sie ach großer Gott Iwan

Niilta
Das eine Wort verrieth den Schuldigen Er hatte es

im Entsetzen in plötzlicher Verwirrung hervorgestoßen und
sich dadurch den Stab gebrochen Fast widerstandslos ließ
er sich von mehreren inzwischen herbeigerufenen Polizisten
fortschleppen

Die fremde Dame weinte bitterlich Allein in dem
Aufruhr um sie her näherte sich die Arme eine junge kaum
zwanzigjährige Frau wie es schien der Komtesse und ergriff
fast krampfhaft die Hand derselben

Vergeben Sie mir O bitte vergeben Sie mir
Die Generalin behielt ihre volle Geistesgegenwart

Sämmtliche Schulden waren bezahlt also mochte kommen
was da wollte Vielleicht gab es jetzt nicht einmal einen
echten Grafen von Neversselden vielleicht stellte sich her
aus daß das Gut dennoch ihrer Tochter gehörte

Der Polizeibeamte näherte sich mit respektvoller Ver
beugung den Damen Frau Nikita Solikoff, sagte er die
Fremde vorstellend Ich bitte für die Tochter eines alt
adligen russischen Hauses um Schutz gnädigste Gräfin Sie
ist allerdings von einem schlauen Betrüger überlistet worden
aber in keiner Weise dessen Genossin

Gabriele umfaßte die Schluchzende Sie bleiben in
unserm Hause Sie Arme kommen Sie komnien Sie mir
graut vor diesen vielen Blicken

Die Generalin selbst deckte den Rückzug der beiden
jungen Damen sie wollte die Erklärung des Fremden
die Anrede welche er jetzt begann ungestört hören daher
war es besser wenn sich Ella nicht im Salon befand Diese
Braut deren Bräutigam man am Verlobungstage in das
Gefängniß warf diese allgemein Bedauerte hielt sich am
besten den weiteren Verhandlungen fern Forts folgt
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Städtische Sparkasse zu Halle a S

Die städtische Sparkasse zu Halle a S wird wegen des be
vorstehenden Bücher Abschlusses

von Freitag den IS Dezember er
vis zum Jahresschluß

sür allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen nnd
Rückzahlungen nur bis

Donnerstag den 18 Dezember er
stattfinden können

Halle im November 1884
Das Direktorium der städtischen Sparkasse
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Schmeerstr 5 I uü Schmeerstr 5
empfiehlt sei ZtsÄMisss sTZU BN mit allen
in dies Fach schlagenden Artikel anf s reichhaltigste
sortirt und gütiger Beachtung bestens empfohlen

Ws KsdkSs s s in allen Größen sehr preiswerth

MslslsUvr VisvMsllAs
vorzüglichstes Fabrikat sowie einen Posten zurückgesetzter M mck

und sehr preiswerth empfiehlt
HViUi Malt W äschefabrik Leipzigerstr 92

lä LMssr Vriiderstraße 17
DsluilÄrss OnAua1 2s5iui sits Lorsstt

nach Proszssor vr V Ir
Aerztlich empfohlen sür alle magenkranken Damen und Kinder in allen Größen

Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Halle und Um
gegend die ergebene Mittheilung zu machen daß ich das am 17 November
d I übernommene

Dsutsckss Lonsiun VescdM
S WOSVMWVIS S

unter meiner eigenen Firma

Z L AVMA 4 TIK AGM N WG B KM
fortführen werde und empfehle mein reichhaltiges Lager

Dameu Corsettes 70,85 1,00 1,25 1,50 bis zu den allerfeinsten
besonders empfehle

Damen Schnur Korsettes 2,25 unzerbrechlich
Kinder Corsettes von 40 an Geradehalter für Mädchen
Damen Nachenez 55 60 75 90 1
Damen Cachenez reine Seide 1,00 z,25 1,50 1,75 2,00
Kinder Cachenez farbig 20 25 40 50 H, in reiner Seide 50u 75H
Herren Cachenez baumwoll 20 50
Herren Cachenez Halb Seide 60 75 H, 1,00 1,25
Herren Cachenez reine Seide 1,50 2,00 2,50 bls zu den schwersten

Double Cachenez
Gestickte Tüllspitze Meter 15 18 20 25 30 4 bis zu den breitesten

Volanten
Schwarze Span Chales Seide 1,75 2,75 3,00 3,50 4,50 c,
Span Blonden farbig und schwarz zu allen Preisen
Weitze Spitzen in Brabant Guipur Breton Alen on Valenciennes in allen

Breiten zu den billigsten Preizen
Gestickte Batist Streifen Meter von 6 10 15 18 20 an
Rüschen schwarz bunt weiß in sehr großer Auswahl
Farbige Spitzen mit Bunl stickerei und Gold neu
W/4 Zwirn Gardinen Meter 50 an
Eugl und Schweizer Tüll Gardinen in den neuesten Mustern
Leinene Damen Stehkragen Stück 20 an
Leinene Herrenkragen verschiedene Formen Stück 25 H an
Chemisettes für Herren ohne Kragen 50 65 H,
Chemisettes für Herren mit Kragen 60 75
Chemisettes für Knaben mit Kragen 40 50
Oberhemden lein Einsatz 3fach 3
Manchetten für Damen und Herren 3fach Paar 35
Manchetten sür Damen und Herren lein Paar 45 50 60 75 H,
Leinene Taschentücher ä Dtzd 1,25 1,50 1,75 2,00 2,50 3,00

3,50 4,00
Schleifen für Damen und Herren in den neuesten Mustern und sauberster

Ausführung zu sehr billigen Preisen
Garnirts Damen Hüte in den neuesten Formen

Ferner empfehle zu sehr billigen Preisen
Sammet n SeidenSand echte und Patent Sammete in schwarz und

farbig Blumen Federn Hut Fa zous Agraffen woll Damen
uud Kinder Cspotten Barettes für Knaben und Mädchen Braut
schleier u Kränze Damen u Kinderschleier engl u schweizer
Tüll Decken nud Ronleanxkanten e c

Halle k/S I SsrrwMA Berlm
L11 äötail K4 US Z 4 Ln Arvs
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Das seit 15 Jahren rühmlichst bekannte

MMM MMNs U M UMU
mit Stempel A und der Schutzmarke aus den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannte
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

5iL Obige Schutzmarke schützt vor dem Nachgeahmten Master

Znr Barterze g ngist das einzig sicherste und reellste Mittel

aui Lose s 0riAwa1 NouZta e ie8 LÄl8a iri
sooLt Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret
auch gegen Nachnahme or Dos U 2,50

Zu haben bei sv Poststrage 3

Itl0 0
MU Alarlit Zk 1 DMutu iirik bei jgäsr ukllAdiQk sit von 9 dis 3 Mir

vittn Mt8ÄuttraA belluts xromxtvi leviitiseitiA vrbeteu

Vk Nüderil der Vtwahrmßiilt ans dem Aiartiasberg
soll auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfieude bereitet werden

Es gilt 132 Kinder im Alter von 3 6 Jahren 33 Mädchen der Strickschule im
Alter von 6 10 Jahren und 44 Knaben welche in der Forthilsefchule unterrichtet werden
daran theilnehmen zu lassen

Unser Bestreben nchtet sich wesentlich darauf die Kinder mit nützlichen Bekleidungs
gegcnständen zu beschenken und um das ausführen zu können wenden wir uns an die
Freunde unseres Vereins mit der Bitte nm gütige Zusendung von Geldbeitrügen von
Schuhen Kleidern und Tnchsachen welch letztere sür die größeren Knaben unter denen
diesmal 4 Konfirmanden besonders willkommen sein sollen Zur Annahme der erbetenen
Gaben sind bereit
Frau Pastor Wächtler Fräulein Therese Rummel Fräulein Gähde Frau E Bethcke
an der Ulrichskirche 1 Moritzzwinger 12 Martinsderg 14 Burgstr 30/31

Der Borstand des Franenvereins znr Armen Krankenpflege
I A, Emilie Gethcke

Muderbewahr Änftslt zu Glaucha
Die Freunde unserer Anstalt bitten wir ergebenst aua bei dem nahenden Christfest

ihrer gütigst zu gedenken und durch Spenden an Geld BekU duugSfioffm und anderen nütz
lichen Sachen dazu beitragen zu wollen daß wir unseren 110 kleinen Pfleglingen die ohne
Ausnahme Kinder armer Eltern sind die Freude einer Weihnachtvbeschee ung bereiten können

Zur Annahme von Zuwendungen ist Frau Pastor KNMh Mittelwache 7 bereit
auch können dieselben in der Anstalt selbst an Fräulein Schaaf abgegebm werden

Der Borstand
Helm Stadtrath

U WM ök i WL S/U Ä IlUUM
hält seine erste Kanarieu und Exoten Ausstellung im Etablissement zum Nosenthal

in Halle a/S vom 6 8 Dezember cr ab und ladet zu recht zahlreichem Besuche ein
Das Ansstelluugs Comite

Loose sind bei l achstehenden Herren zu haben
Steinbrecher K Jasper Eigarrenhanslung Schöttler H Fischer H Petsch Leip
zigerstr Exotenhandlung Zeidler Wolf Uhrmacher Steinstr H Linde gr Schlamm
Äansm Schmieder Markt u Friedrichs Lieseld Georzstr Zimmermanu Eiskeller
Edcl Rosenthal Ed Anton Wngnitz Klempermstr, Friednchstr Friedrich Wege
Steinthor Opitz Neues Theater Posern Böhmische Bierhalle A Brandt Wallftr
Giebichcnstewer Lokalblatt Raute Barbierherr Geiststraße Kaufmann Lehmaun
Ariednchstraße sowie bei siimmllicheu Mitgliedern des Vereins und Annoncen
Expedition d Blattes bis 5 Dezember alsdann an der Kasse im AnsstcllnugslotaH

Rosenthal
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vrtzwal I brikpreiseu
Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrteu Publikum als bill igste Bezugsquelle für

Regelmäßige große Massenavschliisse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren

setzen mich in den Stand K r zuprvisvi zum Verkauf zu bringen Dadurch ist mein Etablissement zu den bevorstehenden

Wchmchts GiMusen
ohne Concnrrenz

6ikllLl M8k1eiä
aus schwarz 8/4 breit Double Cachemir

Prima Qualität
IW 5 6 7,5V 9 12 WU

Meitmaelitslitviä
aus engl Cheviot in prachtvollen

Dessins und Farben statt 10
IWP jetzt nur 5 5 4 WU

vikuaelitskitM I
aus gutem tragbaren Croiss

uni und oarro
NW 3

O 1iU le ll8k viÄ
aus vorzüglichem Mixed Cord

WU 3 WE
aus schwerem Double Warp in geschmack

vollen Carros und Streifen

AM 3 3,5V 4 6 WU
aus reinwollenem Lama

IM ,5V 7,5V 9 WU I

Vsvilmaektskwiä
aus vorzüglichem Blaudruck

2 70
SW

breitenaus gutem tragbaren 8/4
farbigen Cachemir
4,50 und 6

6/4 in prachtvollen Caros Meter 30 40 so und 60 Pfg 6/4 schwere in Utt
und gestreift Mtr 30 40 n oO Pfg 6/4 n A/4 Mir 30 40 50 60 PfgZR nÄtu Z vi N in grau Meter 15 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg 144
gute Qual 1,50 1,75 2,00 4,50 blaugedruckte Pa Qual 50 Pfg 74 gestreifte
ss SAU r vMZS r v 30 35 40 45 Pfg fertige Vz nii Z vliv 2 3 3,50 15 Mk 14/4 bis 20/4
5 St s ZL mit kleinen Webefehleru ganz besonders billig Seidene s L I tü l und
VLSM S stis ZKNL zu Original Eugros Preisen Seidene s 2 2,50 bis 4,50 Mt
Größtes Sortiment am Platze in und Beste Qualität tuMeter 45 Pfg früher 60 Pfg 2 Qual Meter 35 Pfg früher 50 bis 55 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg
früher 40 Pfg

Sämmtliche SZ bedeutend ermäßigt

t tt ü FZ t FStets mehrere Hundert Pieren und ssttVSt v e am Lager von Mk 6 10 Prima Qual aus
reiuwoll Stoff von 10 15 Mk von 1Ä 20 Mk 12 18 Mk FZsk 15bis 30 Mk Elegante Piöcen in 30 60 Mk statt 24 30 Mark nur 10 15 Mark

10/4 breit Meter 50 Pfg 8/4 breit 35 Pfg
Herren Damen und XiiiÄsr g seks iß im preise ganz besonders zurückgesetzt ivorde

nur beste Qualität iu sämmtlichen Farben 3 4 5 10 Mk

Enthaarungsmittel
emfernt spurlos alle lästigen Haare

Lerxinnnu k Oo
Depot in Halle nur allein bei

39 Schmeerstr 39
2000 hochelegante

Wmter Mersleher
nur einzig verkaust

Zekülerskoi 21 am iVIankt
Billig BilligN Billig

Konservirte Früchte Gemüse und Fisch
waareu zu außergewöhnlich billigen Preisen
empfiehlt

gr Nlrichstr 27 HV
Bestellungen nach auswärts werden

billigst und prompt ausgeführt

GKIL R
Lettiuer Streusand ist billig zu haben

Mühlgraben 3 an der Saale

Die msäernstsn Lc1uiiiiekZssöiistZ Mö

aus Elfenbein Berusleiu Aet Toubls Nickel
Stahl tc in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

ss Sch meerstrake SS
Größte Auswahl in kiläerhnvlivrn Zlärokvllhüelrvrii UAbiitlsvdrjttvii

k roedvl s I elir null LksvkättiKunAssxikIvu I Ivekt uii i Vllrelrstvodmnxxvn
8xrit2Ma1vre1eii Vnnrvii un i 8odaoirdr ttern I otto von 10 Pfg Nainwvr
uiiä Hloekv von 15 Pfg Domino von 40 Pfg an bei

SRvnt SN Schmeerstratze ss
UovtÄK Ä6 8 dvnäs 7 llkr im Volkssedlilsaale

III Mo nvme t Vollevrt
unter von rl aus I rÄQlckurt a N unäHsrrn roLessor anssummsrirtö klät s a 3 i in I üüttler s Nnsiknliell

Ilunuiliraörirts Iäti ö Z 2 IrnlllllultK koststr 9
Mkkrövä äer Nusikstüvicö dlsibsn äis Müröii Zssoklossön WUD

vis ilusr voi iiglivtien vualität Msgso rülull
Uokst be aiiuts

ist kreise von U 1 1 25 1 50 2
bis U 4 ciss I kä vorrätkig in allen tsinerso
LoQ 1itorsisii und Lolollisl v srvn U ndliuißei

Eilt Eilt Gilt,
Die größte Auswahl in Leder u Filz

schuhen sowie alle Sorten Pantoffeln
zu bekannt billigen Preisen

Gottesackergasse 8

t/t, /t FtVuvntAvMie li w l
W WWW W W WWS Trunksucht
mit auch ohne Wissen vollst zu beseitigen

SI liorliiRosenthalerstr 62 Hunderte v Berlin
Amts u Landgericht geprst Dankschreib

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a S
Hierzu eine Beilage,
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